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bereits am 21 « jaenner ueber f ©rnschreiber ausgesendet

lokal:
« saaaasssaa

brandanschlag auf bezirksamt Liesing ( 4)
bezirksamt Liesing uebersiedelt

14 Wien , 21 * 1 * ( rk ) das magistratisch © bezirksamt Liesing
uebersiedelt © dienstag in das haus dar btgegmmg am ll ©sing ©r
platz 3 , beziehungsweise perchfoldsdorfer Strasse 1 * dem bezirksamt
wird das gesamte zweite Stockwerk im haus der begegnung zur ver-
fuegung stehen « schon am mittwoch wird der parteienverkehr wieder
aufgenommen * bezirksvorsteher hans l a c k n e r , verhandelte
montag noch mit dem telegraf ©nbauamt , damit dem 9 • uebergesiedelten 9 •
bezirksamt im haus der begegnung die alte telefonnymmer 86 96 17,
mit den klappen von 21 bis 26 9 zur verfuegung stehen wird , sollte
dies aus technischen gruenden nicht moegllch sein * wird das be¬
zirk samt im haus der begegnung © ine eigene staatsnummer erhalten«
( ta)
1500
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kommunal:

laaer barg : aus ® » kleingaerten ® * werden * » gartensiedlungen* 1

1 wien # 22 * 1 . ( rk ) di ® kleingartensiedlungen * • heimkehrersiedlung
am laaer barg * * , ® * an der radiostation® 9 und » sgoldberg * * sollen
kuenftig als • ‘ gartensiedlungsgebiete * * ausgewiesen werden , fuer
die Siedler bedeutet das die moegllchkeit , kuenftig groessere
haeuser auf ihren grundstuecken errichten zu koennen . das ist ein
Schwerpunkt des neuen flaechenwidmungs - und bebauungsplanes ( plan **
nummer 5613 ) fuer einen bereich des laaer berges , der vom 24 . jaenner
bis 21 . februar in der magistratsabteilung 21 f Wien 1 , rathaus,
stiege 5 , 2 . stock , Zimmer 413 , zur oeffentliehen © insicht auf-
liegt.

das gesamte plangebiet ist rund 90 Hektar gross , die flaechen-
widmung basiert auf mehreren gemeinderatsbeschluessen , deren
aeltester im Jahre 1898 gefasst wurde * nun wurde eine ueber-
arbeitung des gesamten bereiches und ein ® anpassung an die be«
Stimmungen der bauordnungsnovelle 1976 vorgenommen . das bedeutet
fuer die bauklasse ( roem . ) 1 eine hoehenbeschraenkung auf 7,30 m.
in den kleingartenanlagen * ®an der radiostation® 8 und , , goldberg # ®

werden erschliessungsstrassen festgesetzt , fuer di ® Sportanlage
laaer barg , die aufforstungsflaschen sowie das kindertagesheim
* » sonnenland® 1 im bereich bitterlichstrasse/laaer berg - strasse
sollen die bisherigen Widmungen uebernommen werden , die empfangs-
anlage der • ®radio austrla * * wird ebenfalls gesichert , ( and)
0842
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k u l t u r :
« » a* ns «» • » « » « « was

die Stadtbibliothek stellt aus:
friedrich sacher - leben und werk

3 Wien , 22 . 1 . ( rk ) dem dichter friedrich s a c h e r ,
der im Vorjahr seinen 80 . geburtstag feierte , ist die derzeitige
ausstellung der wiener Stadt - und landesbibliothek gewidmet.

die ausstellung wuerdigt nicht nur das eigene schaffen dieses
* » dichter ® der stille* 9 , sondern auch sein verdienstvolles wirken
als berater und foerderer literarischer begabungen . manuskrlpte und

Korrespondenzen dokumentieren sachers vielfältige kontakte und

beziehungen zu zahlreichen repraesentanten der deutschsprachigen
literatur des 20 . Jahrhunderts , vor allem sachers freundschaft mit

Josef weinheber wird durch eine reihe von Zeugnissen dokumentiert,
die exponaie entstammen der umfangreichen Sammlung des dichtere,
die dieser der wiener Stadt - und landesbibliothek geschenkt hat und
aus deren bestaenden ein repraesentativer ausschnitt gezeigt wird.

die ausstellung ist bis ende aprll von montag bis freltag von
9 bis 15 uhr im rathaus , 4 . stiege , 1 . stock , zu sehen « ( gab)
0849
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kommunal:
asBsnssnasasssisaia

Oesterreichs grossste f ernwaerroeieltuny

8 wian , 22 . 1 . ( rk ) fast auf den tag genau et f Jahre nach

gruendung der heizbetriebe Wien geseuschaft m . o . n , geht die

grossste f emwaermeteitung Oesterreichs , die Verbindung vom Kraft¬

werk Simmering ueber das hel 2werk arsenal in die Innenstadt , in

betrieb , damit wird es moegllch , einen grössten der sonst verloren

gehenden abwaerme des Kalorischen Kraftwerks tuer die fernwaerme-

versorgung eines baltungszentrums zu nutzen , dies teilten die

stadtraete heinz n 1 t t e 1 und loset v e 1 e t a dienstag
in einem pressegespraech mit.

die kraf t - waerme - kuppiung in Simmering nat eine waermewei«

stung von 280 megawatt , damit laesst sich der spi tzenbedarf an um¬

weltfreundlicher fernwaerme von rund 55 . 000 Wohnungen decken , im

Jahresdurchscnnit t aoer noennen ueoer die kraft - waenme - kuppiung bis

zu 150 . 000 wonnungen versorgt werden.
die ueitung wird am Kommenden frei tag , dem 25 . jaenner , um

11 . 50 uhr , offiziell in betrieb genommen.
die neue Leitung ermoegwicht nicht nur eine optimale nutzung

der orimaer ener g ie , sie garantiert auch die versorgungssichernei
durch sie ist eine zweite einspeisung in die sich um die wiener

Innenstadt ziehende ringweitung der how moegllch » bisher wurde

dieses netz * an da ® unter anderem öle notbürg , aas rathaus , öa$

joergeroao , das dianazentrum , das neue allgemeine Krankenhaus,
nitton nctet , notel intercontmentaw und hotet moauw sowie die

powizeldirek tion angeschlossen sino - ausschw lessuch vom fern*

waermewerK spittelau versorgt.
der gesamte waermeoedarf , der nun die kapazitaet der mueiv-

verbrennungsaniag ® spittelau uebersteigt , kann uebe ** die neue

teitung aus der kraft - waerme - Kuppiung Simmering geoecKt werden.
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di © oelkessei in dar spitteiau und der anlag © arsenal dienen in

Zukunft als reserv ® und zur abdeckung des Spitzenbedarfs bei be¬

sonders extremen aussentemperaturen.
di © neu © Leitung sprengt alt ® bisher in Oesterreich fuer fern-

wa ®rm ®- v ©rsorgungsstraenge u @ blichsn Dimensionen * mit einer nenn¬

weit ® von 800 miltimeter ist sie die grossste antage ihrer art in

Oesterreich * als man vor Jahren in dar bundssr ©publik deutschland

die sogenannt ® rührschiene @ inrichtet@ f di ® ebenfalls in nw 800

errichtet wurde , trommelte man die fachweit aus halb ewropa zu¬

sammen, um dieses technische mtisterwerk zu demonstrieren*
di ® sechs Kilometer lange Leitung wurde in einer f uer Vor¬

haben dieser gro ^ ssenordnung kurzen zeit von rund anderthalb

Jahren errichtet , 5 f 7 Kilometer liegen in begehbaren kanaelen,

um eine staendig © ueberwachung zu ermoeg liehen.
fuer den Kanal , der einen Querschnitt von 2 mal 2,5 meter hat,

verwendete man insgesamt 1 . 600 stueck b ® tonfertigteite * fuer die

unterfuehrung des rennwegs und des guertels waehtte man die kosten¬

aufwendige art des bergmaennischen Vertriebs , um stoerungen an der

ob @rf taeche und damit eine feeeintraechtigung des Verkehrs so gering

wie moegtich zu hatten * bei offener bauweis ® haatte man die beiden

stark frequentierten strassenzueg ® zumindest teilweise sperren

muessen.

auch die durchqutrung des belvedereg &rtens stellte an die aus¬
zehrenden besondere anford @ rungen f da die teitung nach ihrer fertig-

stellung das bi Id des beruehmten barockgartens nicht stoeren

durfte.
die fernwaerm ® aus sistmtring wird mittels unter druck

stehendem heisswasser transportier t . der gesamte wasserinhait der

beiden rohr ® betraegt 6 . 000 Kubikmeter , die transportteistung
6 . 000 t/h . das wasser hat eine temperatur von 160 grad celsius.

durch das wiener f ©rnwaermesys t ®m werden derzeit mehr als

50 . 000 Wohneinheiten und eine reihe von grossabnehmern mit umwelt¬
freundlicher energi ® versorgt , was zu einer spuerbaren und auch

registrierbaren minderung der Umweltbelastung vor allem durch

Schwefeldioxyd gefuehrt hat , weil hausbrand und einzelanlagen mit
dem enormen ausstoss an Schadstoffen erheblich eingeschraenk t

werden konnten.
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s# lt gruendung dar heizbetriebe Wien wurden fast zwei Milliarden

Schilling investiert , der mengenmaessige Umsatz an energie hat sich

zwischen den Heizperioden 1969/70 ( 257 . 000 mwh ) und 1978/79

( 1,3 Millionen mwh ) verfuenffacht , die trasssenlaengen der hbw

stiegen in diesem Zeitraum von 41,6 km auf fast 110 km.

wohl stellt di ® ringleitung , die von Simmering beziehungsweise

dem arsenal und vom fernwaermewerk spittelau her angespeist werden

kann , samt den stichleitungen das grossste zusammenhaengende

leitungsnetz der heizbetriebe Wien - und ganz Oesterreichs - dar,

doch verfuegt das unternehmen auch ueber eine reihe von weiteren

antagen , durch die weite gebiete in der grösstetdsiedlung , in

Kagran , im sueden Wiens und in tiesing versorgt werden.

die hbw koennen derzeit 6 grosswerk ® , 12 blockheizwerke und

67 hauszentralen zur deckung des fernwaermebedarfs einsetzen . dazu

kommen noch mobil ® kesselanlagen , die bei stoerungen in kuerzester

zeit zugeschaltet werden koennen . das gesamte teistungsangebot

betraegt 1 . 308,3 megawatt.
die heizbetriebe Wien gesetlschaft m . b . h . steht im eigentum

der stadt Wien und unter Verwaltung der wiener allgemeinen beteiti-

gungs - und verwaltungsgesellschaft m . b . h . ( wiener holding ) ( red)

( forts . )
1150
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Lokal . :

wiener veranstaltungskalender umfangreicher

7 Wien , 22 . 1 . ( rk ) der vom wiener freradanverkehrsverband heraus¬

gegebene monatliche Veranstaltungskalender erscheint ab sofort in

wesentlich verbesserter form , das monatsprogramm , das nicht nur fuer

wien - besucher , sondern auch fuer viele wiener selbst wertvolle

Hinweise zur freizeitgestaltung liefert , konnte ln Zusammenarbeit

mit dem presse - und Informationsdienst der Stadt Wien im umfang

von 12 auf 16 seiten erweitert werden , eine eigene rubrlk fuer

Jugendveranstaltungen wurde neu eingefuehrt . auch die auf tage konnte

wesentlich erhoeht werden : statt bisher 700 . 000 werden nunmehr

900 . 000 exemplare gedruckt , so dass bisher gelegentlich aufgetretene

engpaesse vermieden werden , der Veranstaltungskalender ist nunmehr

nicht nur in allen wiener hotels und den Informationsstellen des

fremdenverkehrsverbandes sondern auch in der Stadtinformation er-

haeltllch . ( fvv)
1021
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kommunal:
• « ssaiaaasaa . snaia«

ausstellung ueber ballhausplatz - projekt

10 wien # 22 . 1 . ( rk ) eine ausstellung , in der ein neues projekt
zur bebauung des ballhausplatzes vorgestellt wird , ist ab freitag,
dem 25 * jaenner , 14 uhr , in der u - bahn - passage stephansplatz zu
sehen , die ausstellung ist bis 28 . februar waehrend der betriebs-
zeiten der u - bahn frei zugaenglich . fachleute aus dem buero des
planverfassers - architekten marchart , moebius und partner - und
der stadt Wien werden innerhalb dieser zeit jweils donnerstag
zwischen 17 und 18 . 30 uhr zur verfuegung stehen , um zusaetzliche
erlaeuterungen zu geben.

dem ballhaueplatz kommt aus kulturhistorischer sicher besondere
bedeutung zu . das Projekt , das hier realisiert werden soll , muss
daher bei der form des baukoerpers und der architektonischen ge-
staltung zum belspiel die fassadenausfuehrung der umliegenden ge-
baeude berueckslchtigen . diesen versuch haben die architekten
marchart , moebius und partner im auf trag eines privaten bauherrn
uehernomraen . nun soll die bevoelkerung vor der entscheidung ueber
die Planung die moeglichkeit haben , aus ihrer sicht zu beurteilen,
ob dieses ziel erreicht wurde , fragebogen liegen in der ausstellung
auf . ( and)
1207
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kommunal:
na8 « ai « asaaasn » aB

sperrtriedhoefe wuerden ln erholungsflaechen umgewidmet werden

12 Wien , 22 . 1 . ( rk ) die frage , warum der bereits gefasste ge-
meinderatsbeschtuss , eine reihe kleiner wiener friedhoefe ab 1985
aufzulassen , in die volksbefragung aufgenommen wurde , beantwortete
stadtrat Josef v e l e t a dienstag bei einer pressekonferenz
mit der darlegung des Sachverhalts , als 1965 bekanntgegeben wurde,
dass 16 kleine friedhoefe ab 31 » dezember 1975 gesperrt werden sol¬
len , waren gegenstimmen laut geworden , durch gemeinderatsbeschluss
wurde festgelegt , dass die betreffenden friedhoefe bis 1985 weiter¬
hin belegt werden koennen und dass erst 1995 die Umwandlung in
parks und erholungsflaechen erfolgen soll , die bevoelkerung koenne
nun im rahmen der Volksbefragung entscheiden , ob dieser gemeinderats¬
beschluss aufrecht bleiben soll oder nicht , veleta stellte aus-
druecklich fest , dass das gelaende der sperrtriedhoefe auf keinen
fall in bauland umgewidmet werden wuerde , sondern ausschliesslich
als erholungsflaechen . ( we)
1348
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